
“Steh auf und iss, 
sonst ist der Weg 
zu weit für Dich!”

(Worte an den 
Propheten Elija, 1 Kön 19,7 )

“Kirche Zuhause”-
Hauskommunion 

So erreichen Sie uns:
Pfarreiengemeinschaft 
St. Paul - St. Josef, Regensburg

www.st-paul-josef-regensburg.de

Pfarrbüro St. Paul:  0941-90145
Pfarrbüro St. Josef: 0941-90310

st-paul.regensburg@bistum-regensburg.de
st-josef.ziegetsdorf.rgb@bistum-regensburg.de

Pfarramt St. Paul, Friedrich-Ebert-Str. 46,
93051 Regensburg
Pfarramt St. Josef, Wolfram-Str. 1, 
93051 Regensburg
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“Steh auf und iss–
sonst ist der Weg 
zu weit für dich.”

Liebes Gemeindemitglied! 
Liebe Mitchristin, lieber Mitchrist!

Sicherlich haben Sie diese Bibelstelle schon
einmal gehört: Der Prophet Elija hatte sich in

die Wüste zurückgezogen, war traurig und
verzweifelt wegen seiner Aufgabe. 

Ein Engel weckte ihn und sprach diese Worte.
Anfangs zögerlich nahm Elija die Aufforderung

des Engels schließlich an und machte sich
gestärkt auf den Weg.

Fühlen Sie sich derzeit wie Elija? 
Dann lesen Sie weiter!

Im Gebet verbunden mit Ihnen bleiben
 der Kreis der Gesandten und Pfarrer Horst

Wagner im Namen des gesamten Pfarrteams



Unser Angebot für Sie:
Nach gemeinsamer Absprache kommen ein
Kommunionhelfer und eine Person, die sich

in der Pfarrei gut auskennt, zu Ihnen: Sie
können sich zusammen unterhalten und

eine kleine Kommunionfeier miteinander
halten. Dazu können Sie Angehörige oder

Nachbarn zur Mitfeier einladen.

So hoffen wir, dass Sie – wie Elija –
gestärkt werden für den Alltag und

teilhaben können am Leben der Pfarrei.

“Gemeinschaft
mit Jesus

 und anderen - 
auch Zuhause”
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Wie schon bei
den ersten
Christen...

Auch im Urchristentum waren die Wege
zur Teilnahme an Gottesdiensten oft 

sehr weit. Deshalb wurden Boten zu den
weit entfernten Gemeindemitgliedern

gesandt, die die Eucharistie und die
Neuigkeiten aus der „Zentrale“

überbrachten. 
Das wollen auch wir heute!

Für manche in unserer Pfarrei sind die
Wege auch zu weit geworden. 

Wegen ihres Alters und ihrer körperlichen
Einschränkungen. Gehören Sie auch zu

diesen Personen? Fühlen Sie sich
ausgeschlossen von der Gemeinschaft der
Kirche, der Eucharistie-Feier? Erfahren Sie

noch, was in Ihrer Gemeinde passiert?

“Ich kann nicht
mehr zum

Gottesdienst
kommen!”

“Betet füreinander, damit ihr geheilt
werdet! Viel vermag das inständige Gebet

eines Gerechten.” (Jak 5)
Können Sie zwar derzeit schlecht das Haus

verlassen, wollen aber ein Gebetspate
werden? Stärken Sie die Gemeinschaft,
indem Sie für einzelne Mitglieder oder

Gruppen besonders beten.

Ich möchte auch
etwas tun können:

Gebetspate oder
Helfer werden!

Haben Sie keinen Bedarf,
möchten aber dieses

Angebot auf
unterschiedliche Weise
mitgestalten, z.B. durch

Telefonieren oder Gebet? 

Melden Sie sich bei uns, wir freuen uns!
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